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WIE STABIL SIND DIE SYSTEME, IN DENEN WIR LEBEN: 
KUNSTPOLITISCHER  DISKURS ÜBER FRAGILITÄT IM ALLTAG UND 
DER GESELLSCHAFT IM CHEMNITZER WIRKBAU
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Beim Spiel “Jenga” stapeln wir gemeinscha!lich einen Turm von Holzklötzen zusammen, um dann ge-
geneinander anzutreten und den Turm stückweise zum Einsturz zu bringen. Der Knackpunkt: Welcher 
Baustein bringt den Turm zum Einsturz? Und wer zieht den letzten Baustein bevor der Turm zusammen-
bricht? Das Spiel ist darauf ausgelegt, den Fragilitätsmoment zur Sensation zu machen. Doch was passiert, 
wenn der Punkt des Einsturzes keine Überraschung, sondern globale Krisen und Bestürzung hervorru!? 

Während des Pochen Symposiums wird ;+#( =>?( @,)+A".( A$&( B0#( =C?( @,)+A".( D=DE( $#( F4"#%$)B".(
G$.,A'0( unter anderem folgenden Fragen Raum gegeben: Wie fragil sind unsere Systeme - politische, 
soziale, ökonomische wie ökologische - in denen wir uns be"nden? Was bedeutet “fragil” zu sein überhaupt?

Mit dem Symposium beginnt für Pochen ein neuer Turnus. Gemeinsam mit Partner:innen, Mitglied-
ern, Interessierten und den Kurator:innen Serge Klymko (Kyiv Biennial / Medienkunstausstellung) und 
dem Amt für Wunschentwicklung (Halle (Saale) / Jugendausstellung) will sich Pochen dem Begri#-
spaar „Fragil/Fragilität“ auf unterschiedlichen Ebenen nähern und es in verschiedenen Formaten mit 
Blick auf die Biennale zu einem $ema transformieren. In den vier Tagen des Symposiums werden sich 
die Teilnehmenden in über 15 Diskussions- und Unterhaltungsformaten an ihr Verständnis von Fra-
gilität annähern. Die $ematik kann dabei auf mehreren Ebenen betrachtet werden. Von der persönli-
chen Gefühlsebene oder der Bescha#enheit eines Gegenstandes, über Glaubenssätze, Gedankengebäude 
und Zukun!svorstellungen hin zur Ebene ökonomischer, politischer oder ökologischer Systeme. 

Die  Ergebnisse des  Symposiums werden in das Konzept der Pochen Biennale 2024  ein%ießen und ihre 
künstlerische und soziale Wirkungen stärken. Der ukrainische Kurator Serge Klymko wird dabei das 
künstlerische Programm der Biennale im Rahmen der Medienkunstausstellung verantworten, während das 
Amt für Wunschentwicklung aus Halle die Jugendausstellung und das Vermittlungsprogramm 
verwirklichen wird. 
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Das Programm des Symposiums bildet unterschiedlichste Formate und Zugänge ab und ist auf vielfältige 
Weise lokal eingebettet. Zur Erö#nung erfolgt die Übersetzung ins Englische und Ukrainische sowie in 
Gebärdensprache. Auch internationale Gäst:innen wie Peter Purg (Professor, Universität Nova Gorica), 
Marina Weisband (Publizistin, ukrainisch-deutsche Politikerin) und Timur Dzhafarov (Ex-Musiker, 
ukrainischer Soldat), lädt Pochen an diesem Wochenende ein, mit 
lokalen Institutionen einen neuen  Zugang zur Stadt zu "nden. 

Den Au!akt am 05.10. bildet eine Stadttour mit der Zschopauperle (ENG). Am Abend 
des 05.10. "ndet dann die feierliche Erö#nung des Symposiums im Wirkbau statt. 
Am Freitag, den 6.10., wird es ein Frühstück der Künstlerin Paula Erstmann, eine Tour durch das Sta-
si-Unterlagenarchiv am neuen Standort sowie das Film-Screening “Vor Zeit” mit abschließendem Kün-
stlerinnengespräch geben. Einen gemeinsamen Partyabend gestaltet Pochen in Kooperation mit dem Club 
Atomino sowie dem Leipziger Kunstverein Zentrale für Kunst, die an diesem Wochenende alle gleichzeit-
ig den Wirkbau Chemnitz ihr Zuhause nennen. Das Wochenende wird anschließend durch verschiedene 
Workshops und Talk-Runden sowie eine Performance des Leipziger Künstler-Duos FAMED, das akt-
uell  auch in den Räumen des Museums Gunzenhauser ausstellt, bespielt. Am Sonntag, den 8.10. wird 
außerdem ein Flohmarkt der fragilen Dinge statt"nden, der zum Stöbern durch geliebte Schätze und 
Entdecken neuer Horizonte einlädt.

Das Symposium ist kostenfrei. Anmeldungen zum Programm erfolgen über die Webseite www.pochen.eu/
symposiumsprogramm. Weitere Informationen können per Mail unter info@pochen.eu angefragt werden.  

Seit 2018 erzählt Pochen Geschichte und Geschichten rund um Vergangenheit, Gegenwart und 
Zukun!. Alle zwei Jahre widmet sich die Pochen Biennale den $emen, die die Menschen der Region 
und Europa  nachhaltig bewegen. Das Symposium ist dabei der Biennale vorangestellt und entwickelt 
den Konzeptkern der Ausstellung. Pochen versteht sich als ein Impulsgeber, um $emen sichtbar zu 
machen und den Interessierten Anschubhilfe für eine Auseinandersetzung im Prozess zu ermöglichen. 

Als ein internationales Forum für Kunst und Gesellscha! ist die Pochen Biennale ein Experimentier- und 
Diskursraum für multimediale Kunst in Chemnitz. Im Fokus der Ausstellung stehen internationale und 
regionale Künstler:innen, die an der Schnittstelle von Kunst und Technologie wirken: In Zusammenarbeit 
mit über 20 europäischen und bundesweiten Projektpartner:innen, über 100 Vertreter:innen aus Zivilge-
sellscha! und über 60 internationalen Künstler:innen wurden zeithistorische $emen wie beispielsweise im 
Jahr 2018 mit „Tagen des Au&ruchs“ das gesellscha!liche Erbe der Wismut und im Jahr 2019 die Wirkungs-
geschichte der “Treuhandanstalt” unter die Lupe genommen. Unter den Projektpartner:innen "nden sich 
unter anderem: Kultursti!ung des Bundes / Ostdeutsche Sparkassensti!ung / Bundeszentrale für politische 
Bildung / Kultursti!ung des Freistaates Sachsen / SAB - Sonderprogramm: Demokratie & Revolution / 
Kunstsammlungen Chemnitz / Industriemuseum Chemnitz / smac - Staatliches Museum für Archäologie.

POCHEN  BIENNALE  WER WIR SIND
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